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keit. Ihre Lebenskraft wurzelt in 
ihrer engen Verbindung zur Praxis. 
Sie verallgemeinert die neuesten Er
fahrungen der kommunistischen und 
Arbeiterparteien bei der Lösung der 
ökonomischen, politischen und ideo
logischen Aufgaben. Die p. Ö. des 
Sozialismus erforscht die objektiven 
ökonomischen Gesetze und Trieb
kräfte der sozialistischen Produk
tionsweise, das System ihrer Gesetze 
und ihre Wirkungsweise, die quali
tative und quantitative Bestimmtheit 
der ökonomischen Gesetze; sie un
tersucht die auf verschiedenen For
men des gesellschaftlichen Eigen
tums beruhende, planmäßig gestal
tete Wirtschaft der sozialistischen 
Gesellschaft im Prozeß der erweiter
ten sozialistischen Reproduktion so
wie die qualitative Gliederung und 
quantitative Propo-tionalität des ge
sellschaftlichen Gesamtarbeiters, der 
Produktionsfonds und des gesell
schaftlichen Gesamtprodukts; die 
gesellschaftlichen, kollektiven und 
persönlichen materiellen Interessen 
der Werktätigen in ihrem dialekti
schen Zusammenhang und die For
men ihrer Realisierung. Als ökono
mische Theorie hat die p. Ö. in der 
sozialistischen Gesellschaft eine po
litisch-ideologische und eine produk
tive Funktion zu erfüllen. Die p. Ö. 
des Sozialismus ist eine entschei
dende wissenschaftliche Grundlage 
des Aufbaus der neuen Produktions
weise, der Leitung und Planung der 
Wirtschaft, der Optimierung des 
Reproduktionsprozesses, der Be
gründung der Wirtschafts- und So
zialpolitik der Partei der Arbeiter
klasse und der Arbciter-und-Bauern- 
Macht. Die p. Ö. des Sozialismus 
ist eine wesentliche Grundlage der 

Ideologie und des bewußten 
Handelns der Mitglieder der sozia
listischen Gesellschaft. Sie dient in 
ihrer ideologischen Funktion der Ent
wicklung des sozialistischen Bewußt
seins. Seit dem Entstehen des sozia
listischen Weltsystems gehört die 
Analyse der ökonomischen Beziehun

gen zwischen den sozialistischen Län
dern und der dabei wirksamen 
ökonomischen Gesetzmäßigkeiten zum 
Gegenstand der p. Ö. des So
zialismus. Zeitlich erfaßt die p. ö. 
des Sozialismus die historische 
Epoche, in der die Grundlagen der 
sozialistischen Gesellschaft geschaf
fen, die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft gestaltet und der Über
gang zum Kommunismus vollzogen 
werden/ Um die Errungenschaften 
der wissenschaftlich-technischen Re
volution organisch mit den Vorzügen 
des Sozialismus zu verbinden, er
höhen sich die Anforderungen an die 
marxistisch-leninistische p. Ö. Mit 
der Entwicklung der p. ö. des So
zialismus entstanden neue ökonomi
sche Wissenschaften wie die Volks
wirtschaftsplanung, die marxistische 
Industrie-, Agrar-, Verkehrs-, Han
dels-, Finanz- und Arbeitsökonomik. 
Weitere bilden sich in der Gegen
wart als ökonomische Disziplinen 
heraus (z. B. Ökonomik der Wissen
schaften) oder entstehen auf der 
Grundlage der Integration von ökono
mischen u. a. Wissenschaften (z. B. 
Theorie der sozialistischen Wirt
schaftsführung). Die ökonomischen 
Zweigwissenschaften untersuchen auf 
der Grundlage der von der p. ö. 
formulierten allgemeingültigen Ge
setze deren Wirksamkeit und Erfor
dernisse in dem jeweiligen Bereich 
des volkswirtschaftlichen Reproduk
tionsprozesses und t-agen dadurch 
zur Vertiefung der wissenschaftlichen 
Erkenntnisse bei. Die p. Ö. liefert 
das theoretische Fundament für die 
einzelnen wirtschaftswissenschaft
lichen Disziplinen, um die produk
tive Funktion aller ökonomischen 
Wissenschaften zu nutzen, die neue
sten Erkenntnisse, insbesondere der 
Theorie der Volkswirtschaftspla
nung, anzuwenden.
Der IX. Parteitag der SED präzi
sierte die verantwortungsvollen Auf
gaben der p. Ö. des Sozialismus bei 
der theoretischen Fundierung der 
Ziele, Mittel und Methoden der


